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Zanhow
Von unſerem Korreſpondenten

o Berlin 26 Angnſt
Seit einigen Wochen beſchäftigt ſich die europäiſche Preſſe

ziemlich lebhaft mit der Entwicklung der Dinge in Bulgarien
Daß nach Stambulow s Abtreten von der politiſchen Bühne den
Ruſſenfreunden der Kamm wieder ſchwillen würde ließ ſich voraus
ſehen und wenn es noch eines ſichtbaren Zeichens dafür bedurft
hätte daß in Bulgarien ein anderer Wind weht als in jenen Tagen
da Stambulow die Zügel der Regierung noch feſt in der Hand
hielt ſo iſt es der Umſtand daß der frühere bulgariſche Miniſter
Zankow dieſer alte nach Rußland geflüchtete Verſchwörer Morgen
luft wittert und ſich nach Bulgarien auf die Socken gemacht hat
Seinem Geſuche nach Bulgarien zurückkehren zu dürfen iſt zwar
von der Regierung nicht entſprochen worden und anch die auf
Schloß Schwarzan bei Wien weilende Fürſtin Ferdinand hat ſein
Geſuch um eine Audienz abſchlägig beſchieden bezw ſteht im Begriff
es zu thun Aber daß er die Regierung um die Erlaubniß zur
Rückkehr die Fürſtin um eine Audienz zu bitten gewagt das iſt
die beſte Verurtheilnng der Regierung und der Fürſtin und auch
des Prinzen Ferdinand ſowie die charakteriſtiſche Beurtheilung der
Situation in Bulgarien

Aus purer Frauen und Fürſtinnen Eitelkeit hat die Prinzeſſin
Ferdinand um die Gunſt Rußlands gebuhlt aus ar r v
und Fürſteneitelkeit hat Prinz Ferdinand ihr willfahrt aus Liebe
dienerei und Haß gegen den geſtürzten Stambulow hat die Regierung
de und wehmüthig in Petersburg angeklopft um entweder ein
Bündel unmöglicher Forderungen dort zu empfangen oder rundweg
abgewieſen zu werden Und die einſtweilen ſichtbare Strafe und
Folge iſt das ſchlimmſte Vorzeichen für die Zukunft das Wieder
erſcheinen Zankow s

Zankow iſt der fanatiſchſte bulgariſche Vertreter einer bediugungs
loſen Unterwerfung Bulgariens unter Rußlands Ober
herrſchaft Er hätte es nicht gewagt an eine Rückkehr zu denken
den Mund zu öffnen ſo lange Stambulow am Ruder war Das
Auftreten Zankows führt wenn ihn auch die Regierung abgewieſen
hat dem bulgariſchen Volke zu Gemüthe welch eine Veränderung
durch die Entlaſſung Stambnlows herbeigeführt worden iſt Seine
Forderung die er in eiſem prätenſiöſen Manifeſt aufgeſtellt daß
Bulgarien auf Gnade und Ungnade an Rußland ausgeliefert werden
müſſe führt dem Volke die Verderblichkeit der vom Fürſten und
von ſeiner Regierung angeſtrebten Aera vor Augen

Zwar bietet Zankow auch dem bulgariſchen Volke etwas Er
will daß der Thronerbe im griechiſch katholiſchen Glauben erzogen
werde Nun ſpielt ja in vielen Ländern zumal in ſolchen mit
orthodoxer Bevölkerung die Religion des Fürſten eine große Rolle
aber ſie ſcheint doch ſelbſt in Bulgarien nicht mehr eine beſonders
große Rolle zu ſpielen da doch die Verfaſſung ſogar direkt zu Gunſten
einer römiſch katholiſchen Erziehung des jungen Thronfolgers ab
geändert werden konnte Zudem mögen die Bulgaren die ſich ja
noch erinnern daß Zankow bereits Katholik Proteſtant griechiſch

katholiſch war und ſelbſt mit dem Jslam geliebäugelt hat zweifeln
ob es dem ſchlauen Alten wirklich ſo ernſt um die Religion zu
thun iſt Die Religion dient dem greiſen Verſchwörer nur als
Lockmittel ſie merken dieſe Abſicht und werden verſtimmt Dazu
kommt noch daß Zankow etwas verſpricht deſſen Erfüllung nicht
einmal in ſeiner Macht iſt Er will von der Fürſtin Ferdinand
verlangen daß ſie ihren Sohn den Thronerben Boris im
griechtſch katholiſchen Glauben erziehen laſſe Aber die Fürſtin
iſt ſtreng römiſch katholiſch und hat vorläufig den ruſſiſchen Agenten
gar nicht empfangen Die katholiſche Erziehung des Prinzen Boris
war Bedingung noch vor der Verehlichung und die bulgariſche
Verfaſſung mußte deswegen eben abgeändert werden

Zankow hat durch ſein Auftreten anſcheinend gerade ſeiner
Sache am meiſten geſchadet Er hat die ruſſophilen Wünſche und
Beſtrebungen des Prinzen Ferdinand und der bulgariſchen Re
gierung zurückgeſchreckt Man wird jetzt viel vorſichtiger ſein müſſen
weil das bulgariſche Volk durch das Auftreten Zankows anf
geſchencht worden iſt Daß dem ſo ſein würde daß der Prinz
die Regiernng die Fürſtin ihm die Thüre würden weiſen müſſen
lag ſo klar auf der Hand daß ein ſo routinirter Verſchwörer und
ſchlauer Fuchs wie Zankow das im Voraus geſehen haben mußte
Man muß daher annehmen daß er gar nicht bezweckt hat Frieden
zu ſtiften ſondern dem Prinzen Ferdinand ein Bein zu ſtellen auf
daß ihm bald der Laufpaß gegeben werde und die bulgariſchen
Dinge von Grund aus neu geregelt werden Die Anerkennung des
Prinzen Ferdinand anch wenn ſie in Rußland desavonirt wird
war nur eine im ruſſiſchen Jntereſſe aufgeſtellte Falle Zankows

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 26 Anguſt Hofnachrichten Der Kaiſer
kehrte am Freitag von der Pürſche im Wildpark auf welcher er
einen Achtzehnender und einen Vierzehnender erlegte gegen 11 Uhr
Vormittags nach dem Neuen Palais zurück Zur Abendtafel waren
der Chef des Marinekabinets Contre Admiral Frhr v Senden
Bibran und der Korvetten Kapitän v Uſedom geladen Geſtern
Vormittag nahm der Kaiſer den Vortrag des Chefs des General
ſtabs entgegen arbeitete darauf mit dem Chef des Militärkabinets
v Hahnke und empfing ſpäter den Bildhauer Profeſſor Herter
Zur Abendtafel bei den Majeſtäten war der Korvetteu Kapitän
v Uſedom geladen worden Heute Vormittag wohnten beide
Majeſtäten dem Gottesdienſte in der Friedenskirche bei

Eine Kaiſerparade über das 3 Armeekorps wird
nächſten Dienſtag nicht ſtattfinden Die bezügliche Nachricht
Berliner Blätter iſt unrichtig geweſen

Piudter wird von der Norddentſchen gegen die
Hamb Nachr in Schutz genommen Erſtere ſchreibt mit Bezug

auf die bereits bekannte Abfertigung Die Hamburger Nach
richten zeigen ſich hier in auffälliger Weiſe mangelhaft unter
richtet Nach ſeiner neuerlichen Erklärung bezüglich perſönlicher
Anzapfungen ſie ſeien beſchaffen wie ſie wollen iſt indeſſen nicht
wohl anzunehmen daß der Geh Kommiſſionsrath Pindter auf die
Darſtellung des Hamburger Blattes erwidern wird
intereſſant wäre es wenn Herr Pindter das doch thäte Die Red

Zur Affäre v Kotze erhalten die Leipz Neueſt Nachr
aus Berlin eine Zuſchrift in der es u a heißt Allerdings iſt
man vollſtändig im Klaren darüber daß Herr v Kotze vollkommen
unbetheiligt war an der ganzen fatalen Angelegenheit man iſt
aber längſt ebenſo klar darüber wer der eigentliche Thäter iſt
Die Unterſuchung wird deun auch nicht fortgeführt ſondern ſie iſt
wenn auch noch nicht formell eingeſtellt worden Man iſt
auch vollſtändig orientirt über die Mittelsperſon deren ſich der
Thäter bediente um bei einer zufälligen Abweſenheit nicht den
Verdacht auf ſich zu lenken Eine genaue Angabe über die in
Frage kommenden Perſönlichkeiten verbietet ſich aus naheliegenden
Gründen vonſelbſt Der Schlußſatz klingt einigermaßen geheimniß
voll und erinnert lebhaft an die Mittheilungen welche Pariſer
Journale vor einiger Zeit gemacht haben Die Red

Graf Herbert Bismarck und ſeine Gemahlin
ſind nach Varzin gereiſt

Ueber das Befinden des Zaren weiß die in Hof
dingen gewöhnlich gut unterrichtete Kreuzz Folgendes zu melden

Es dürfte noch erinnerlich ſein daß der Zar vor einem Jahre an
Lungenentzündung erkrankt war er überſtand die Krankheit
die übrigens nicht ſchwer auftrat und erholte ſich bald ohne daß
weitere Folgen ſich eingeſtellt hätten Es iſt daher uuſtatthaft den
jetzigen Zuſtand des Kaiſers Alexander auf jene Lungenentzündung
zurückzuführen Jm verwichenen Frühjahr aber wurde der Zar von
einer leichtgradigen Jnfluenza heimgeſucht bei der er keine ge
nügende Vorſicht übte und die einen Katarrh zurückließ welcher
durchaus nichts Bedenkliches an ſich hatte dagegen von Zeit zu
Zeit in etwas läſtiger Weiſe ſich bemerkbar machte Vor einigen
Wochen wiederholte ſich bei dem Kaiſer Alexander der Jnfluenza
Anfall und dies deprimirte ihn einigermaßen Indeſſen überwand
der Zar auch dieſe zweite Jufluenza und man könnte nunmehr kaum

noch von einer erheblichen Jndispoſition ſprechen wenn der erwähnte
Katarrh ſich nicht erhalten hätte Doch auch dieſer beeinflußte

die allgemeine Stimmung und das allgemeine Befinden des Kaiſers
nicht in erheblichem Maße Es trat jedoch eine gewiſſe Nervo
ſität hinzu die dadurch hervorgerufen war daß der Zar die
Wirkung der kaum überſtandenen Jndispoſitionen unterſchätzte und
wie in ſeinen geſündeſten Zeiten ſtets angeſtrengt arbeitete Dieſe
Nervoſität iſt es hauptſächlich die einige Jrritation auf ihn ausübt
und ſeine Aerzte veranlaßte nachdrücklich darauf zu dringen daß
der Kaiſer ſich nunmehr längere Ruhe gönne Die Kaiſerin und
die ganze Umgebung des Zaren unterſtützen ſelbſtverſtändlich aufs
wärmſte die Empfehlung der Aerzte Es erſcheint darum wahr
ſcheinlich daß der Kaiſer eine Reiſe unternehmen werde vielleicht
nach Kopenhagen wo er ſich ſtets behaglich fühlt und wo er
auch in den letzten Jahren wiederholt ſelbſt geäußert hat daß er
ſich dort aufs Beſte erhole

Dowe s Jmpreſario S M Salomon hat an die
Leipzig Neueſt Nachr folgendes Schreiben gerichtet Vor

einigen Wochen brachten das Berliner Tageblatt der Hamb
Eorreſpondent und die Krenzzeitung die Notiz mein Panzer
ſei in SpandauRuhleben auf 600 Meter Schußlänge durchſchoſſen
worden Da ich niemals in Spandan geweſen bin und ans leicht
erklärlichen Gründen meinen Panzer auch nicht dorthin zur Prüfung

Höchſt geſandt hatte traf mich dieſe Nachricht wie ein Donnerſchlag und
ich ſtand vor einem unerklärlichen Räthſel Hier konnte nur eine

Am Ziel
Roman von H Waldemar

15 Fortſetzung Nachdruck verdoten
Warum brachſt Du das Schweigen das Du Johanna

gelobteſt Hilda fragte Franz ſtreng
Jhr behandeltet mich immer ſo von oben herab und

ſtets hielteſt Du mir Maud als Muſter vor die ſo viel
beſſer war als ich entgegnete Hilda kleinlaut und da
da wollte ich Maud nur ärgern mit dem was mir Johanna
eines Tages erzählte als Maud die Urſache einer Straf
predigt war die mir Papa hielt Und dann Papa beachtet
mich kaum er hat nur Augen für Maud und immer ein
entſchuldigendes Wort wenn Mama böſe auf ſie iſt und ich
weiß das ärgerte Mama auch immer wenn Papa ſie immer
in Schutz nahm

Biſt Du Dir bewußt daß Dein kindiſcher Trotz und
Aerger ſo viel Kummer auf Maud herabrief Hilda Hat
ſie das um Dich verdient

Ach Maud ſei gut und lieb nicht wahr Du ſprichſt
nicht mit Mama

Ich habe noch nie gelogen Hilda ſoll ich jetzt täglich
kündlich Deine Eltern belügen indem ich verſuche das Leben
wie bisher weiter zu leben trotzdem ich weiß wie wenig
Anſpruch ich auf alles habe was mir geboten Jch kann
nicht Hilda ich müßte mich ja ſelbſt verachten

Nur dies eine Mal noch ſei barmherzig Maud flehte
die Kleine O ich fürchte Papa s Zorn ſo ſehr

Warum bedachteſt Du die Folgen Deiner Handlungs
weiſe nicht früher Hilda denn ſchweige ich auch jetzt ſo
wird doch in allernächſter Zeit die Sache zur Sprache
kommen Jch habe den Entſchluß gefaßt zu gehen um
meine Eltern aufzuſuchen oder wenigſtens Spuren zu finden
e mich ermächtigen einen Namen zu tragen der mir allein
debührt und den ich meinen eigenen Eltern danke

Du wirſt nicht ohne reifliche Ueberlegung einen ſo
thörichten Schritt thun Maud verſprich es mir

Thöricht iſt meine Abſicht wohl kaum zu nennen
Franz denn ich ſuche meine Eltern eine Mutter an deren
Herzen ich doch wenigſtens die erſten Stunden meines Lebens
gelegen einen Vater deſſen erfreuter Blick auf mir geweilt
als ich noch ein hilfloſes Weſen war und ſollten ſie auch
noch ſo beſcheidenen Verhältniſſen angehören es ſind doch
meine Eltern für die ich arbeiten und ſorgen ſie ehren und
hochachten will

Beſprich Dich wenigſtens mit meiner Mutter Maud
ſagte Franz

Sie blickte ihn überlegend an dann erwiderte ſie
Auch ſie kann mir darin keinen Rath ertheilen warum

auch die ſchwergeprüfte Frau mit neuen Sorgen quälen
Allein aus mir muß ich den Weg finden der mich zum
Ziele führen wird

Maud Hildas Stimme klang ſo bittend ſo flehend
daß das weichherzige Mädchen allen Widerſtand ſchwinden
fühlte und ſich gewaltſam gegen die Einflüſterungen ihres
kühlen Verſtandes verſchloß

Beruhige Dich Hilda ich werde ſchweigen entrang
es ſich endlich ihren bebenden Lippen Schweige auch Du
und denke ferner in Liebe an mich

Wie ſoll ich Dir danken
Maud wehrte haſtig die ſich Nähernde ab und ſchritt

raſch dem Hauſe zu die beiden Andern mit ſehr gemiſchten
Gefühlen zurücklaſſend

Biſt Du jetzt zur n Hilda daß Du Maud ans
dem Wege räumteſt fragte Franz in offenem Spott das
Mädchen das mit Thränen in den Augen der enteilenden
Geſtalt nachblickte

Sie iſt doch ſo viel beſſer wie ich murmelte Hilda
Es freut mich daß Du dies endlich anerkennſt Couſin

chen Du mußt Dich befleißigen Deine böſen Eigenſchaften

zu unterdrücken damit ſie nicht das Gute in Dir über
wuchern

So wirſt auch Du mich nicht verklagen Franz
Welches Recht hätte ich hierzu da Maud alles ſo

ſtandhaft auf ſich genommen Du haſt faſt zu viel von
ihr verlangt ich will aber zu Deinem Beſten hoffen daß
Du t ganze Tragweite Deiner Worte nicht vorherſehen
konnteſt

Mittlerweile hatte Maud langſamen Schrittes den
Garten durchmeſſen und hoffte ungeſehen ihr Zimmer zu
erreichen um das Gehörte fern von ſpähenden Augen
verarbeiten und dem Weiteren gefaßter in das Auge blicken
zu können Dieſe Hoffnung trog jedoch denn kaum hatte
ſie die Stufen betreten die zum Herrenhaus emporführten
da öffnete ſich das Portal und ihre Pflegeeltern mit dem
kleinſten Jungen einem ſchönen Knaben von vier Jahren
erſchienen unter demſelben zum Ausgeheu gerüſtet

Maud wir haben ſo lange gewartet wo warſt Du
fragte der Kleine Eile Dich und gehe mit

Du wirſt mich entſchuldigen müſſen Mama ſagte
nun das junge Mädchen mit ſichtlicher Anſtrengung

Um Gotteswillen was iſt Dir Mädchen wie
ſiehſt Du aus riefen Uechteren und ſeine Frau zugleich
als Maud das marmorblaſſe Antlitz hob

Es iſt nichts ängſtigt Euch nicht Jch hatte ein wenig
Kopfſchmerzen als ich in den Garten ging und dort
dort haben ſie ſich verſchlimmert

Obwohl es wirklich betäubend in ihren Schläfen pochte
kam ihr die Lüge ſchwer genug an und das Bewußtſein zum
erſten Male unwahr zu reden trieb ihr das heiße Blut in
die Wangen Es ſchwindelte ihr vor den Augen ſo daß ſie
nach einem Halt ſuchte Heinz ſchlang raſch ſeinen Arm um
ihren ſchlanken Leib und hielt ſie einen Augenblick an ſich
gepreßt

Gehe in Dein Zimmer und lege Dich nieder ich hoffe

D



Dienstag

Heute iſt
Der Kunſtſchütze Martin mit dem ich ver

eint öffentlich aufgetreten war hat meine allerdings an Leichtſinn
grenzende Vertrauensſeligkeit derart mißbraucht daß er
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dem Kunſtſchützen Frank Weſtern

Spandau wird gern bereit ſein Jhnen zu beſtätigen daß niemals

Voraus innigſt dankend mit vorzüglicher Hochachtung für Heinrich
Dowe in Vollmacht S M Salomon

hinter meinem Rücken einen von mir nicht gefertigten Panzer in
Srpandan hat prüfen laſſen der ſofort durchſchoſſen wurde Nie

mand kennt das Geheimniß meines Panzers auch Martin nicht
Nachdem ich über die Haudlungsweiſe Martins Gewißheit erlangt
habe ich mich von Martin ſofort getrennt und reiſe nur noch mit

Das Uebrige werde ich den
Gerichten anheimſtellen Die Gewehr Prüfungskommiſſion in

ich ſondern nur Herr Martin in Spandau geweſen iſt Jn der
Hoffnung daß Sie die Spalten Jhres geſchätzten Blattes dieſer
Mittheilung öffuen damit die gegen mich gerichteten Verfolgungen
aufhören da ſie mich ſchwer ſchädigen zeichne ich Jhnen im

Von der jüngſten Anweſenheit des Kaiſers
Wilhelm in England bringt der Glasgow Herald eine
Mittheilung von der wir nicht zu beurtheilen vermögen wie weit
ſie auf Wahrheit beruht Deſſen Londoner Berichterſtatter meldet
nämlich den deutſchen Kaiſer habe es nicht wenig geſchmerzt daß
das Dragoner Regiment zu deſſen Chef ihn die Königin Viktoria
ernannt hatte nicht bei ſeinem Beſuche im Lager von Alderfhot
verſammelt war Er ſelbſt Kaiſer Wilhelm habe es ſich nicht
anf Tauſende von Pfund Sterling ankommen laſſen wenn
britiſche fürſtliche Gäſte in Deutſchland waren zu ihren Ehren
Regimenter aus fernen Standquartieren herbeizuſchaffen Aber
das britiſche Kriegsminiſterinm denke in der Sache anders Es
würde mindeſtens 1000 Pfund Sterling gekoſtet haben das
Dragoner Regiment von Dublin nach Alderſhot zu bringen und
dieſe Summe habe das britiſche Kriegsminiſterium offenbar nicht
anlegen wollen

Auf die Eingabe des Mitglieds des Bundes der
Landwirthe von Hertzberg Lottin worin um Einführung
oder ſtaatliche Unterſtützung von Getreideſilos gebeten wird
hat der Reichskanzler wohlwollend geantwortet daß er die Bedeutung
der Frage anerkenne den Antragſteller indeß an den preußiſchen
Landwirthſchaftsminiſter verweiſen müſſe Hertzberg hat
dieſem daraufhin den gleichen Antrag unter Beifügung der Ant
wort des Reichskanzlers unterbreitet und außerdem um Herab
ſetzung der Frachten für Düngerkalk und Kaliſalze um Staats
ſchutz gegen uunreelle Margarinekonkurrenz und um Hergabe von
Staatsmitteln für rationelle Entwäſſerung erſucht Der Petent
beſchwert ſich nun in der Korreſpondenz des Bundes der Land
wirthe daß er darauf noch keine Antwort auch trotz ſeiner Bitten
das Schreiben des Reichskanzlers nicht zurückerhalten habe

Die Arbeitszeit der Unterbeamten ſtaatlicher
und privater Verkehrsanſtalten iſt vielfach eine übermäßig ans

nie und hat die Preſſe bereits öfter veranlaßt auf dieſe Zu
nde öffentlich aufmerkſam zu machen Kürzlich hatte der Reichs

bote gemeldet die Poſt Unterbeamten der Bahnhofszweigſtelle in
Schönebeck hätten einen 15ſtündigen Arbeitstag Daranf hat die
Poſtbehörde folgende Berichtigung eingeſandt Die Arbeitszeit
beträgt unter Anrechnung der Ruhepauſen unter einer halben
Stunde als Dienſtzeit für jeden Unterbeamten 832 Stunden im
wöchentlichen Durchſchnitt mithin täglich rund 12 Stunden
Dieſe Rechnung bemerkt dazu die Tägl Rundſchau ſtimmt
offenbar nur wenn der Sonntag als voller Arbeitstag
berechnet wird Andernfalls kommen auf den Wochentag
14 Stunden Die Antwort der Poſtbehörde iſt alſo nicht gerade
geeignet den Vorwurf einer Ueberlaſtung der Beamten zurück
zuweiſen Jm Anſchluß an dieſe Klagen erinnert übrigens die
Mil Pol Korr an die Lage der Bedienſteten des OmnibusHienſtes in Berlin die bei 75 Mark monatlich Maximal Ge

halt Tag für Tag auch Sonn und Feiertags bei nur vier
freien Tagen im Monat eine Arbeitszeit theilweiſe bis zu
17 Stunden haben ohne längere Pauſe für die Mittagsmahl
zeit die vielfach in einer Pauſe von 8 bis 10 Minuten zwiſchen
zwet Fahrten eingenommen werden muß

Ueber die anarchiſtiſche Bewegung in Deutſch
land wird unter dem 25 d Mts geſchrieben Die anarchiſtiſche
Adreſſentafel von in Deutſchland beſtehenden anarchiſtiſchen Ver
einigungen und Vertrauensmännerkörpern ſchwillt immer mehr an
heute weiſt die Tafel 14 ſolcher Konventikel auf und zwar beſtehen
dieſelben in Bremen Lübeck Lüdenſcheid i Nordhauſen Rix
dorf Weißenfels Forſt Mainz Halle a Wiesbaden

rg Altona Rummelsburg Düſſeldorf es wird aber etwa
ſolcher Vereinigungen geben denn es fehlen noch in der Liſte

die von Leipzig Magdeburg Frankfurt a Weißenſee u a
Jn Berlin findet ſchon ſeit längerer Zeit in der Georgenkirchſtraße
Nr 65 ein anarchiſtiſcher Diskuſſions Abend ſtatt Jn Rixdorf
ſoll morgen und zwar in der Steinmetzſtraße 45 eine anarchiſtiſche
Verſammlung abgehalten werden Die anarchiſtiſche Literatur ein

1

General Nuzeiger füt Halle und den Saalkreis
R 2whrobe Myſtification vorliegen deren Schleier zu lüften mein un
u unsgeſetztes Beſtreben der letzten Wochen geweſen iſt

das Räthſel gelöſt

Heft 5 Pfg wird unausgeſetzt maſſenhaft verbreitet ſpeciell ſind
es die Hefte V VLohnſyſtem von Peter Krapotkin und VI die
anarchiſtiſchen Ziele Letzterem Hefte wird folgende Empfehlung
mit auf den Weg gegeben Angeſichts der gegenwärtigen Zeitepoche
in der die Diskuſſton des änarchismus in dem Vordergrunde ſteht

und in welcher von den Vertretern der autoritären Strömungen
der Anarchismus und ſeine Anhänger fortgeſetzt Verleumdungen und
Berdächtigungen ausgeſetzt ſind iſt dieſe Broſchüre ganz beſonders
zum Maſſenvertrieb geeignet Ueber die Verhaftungen der Anar
chiſten bringt die anarchiſtiſche Preſſe viel Neues nicht herbei
Schaewe und Draeger werden ausdrücklich als Genoſſen
reklamirt

Das Kanonenboot Jltis iſt am 23 d Mts in
Chefoo angekommen

Die Zuſtände in der Kameruner Schutztruppe
geben der Köln Ztg Veranlaſſung zu einem heftigen Ausfall
gegen den kaiſerlichen Gonverneur v Zimmerer Das Blatt
ſchreibt u Die Sudaneſen galten als das beſte und
disciplinirteſte Soldatenmaterial das man für tropiſche Länder
auftreiben konnte und haben ſich in Oſtafrika ſowohl unter
Wiſſmann wie auch nnter anderen Führern ausgezeichnet bewährt
Die Sudaneſen nun gar die Hauptmann Morgen nach Kamerun
gebracht hat galten als ganz beſonders gute Soldaten und habenſich wie ihr Führer in den angeführten Bericht zeigt ſehr gut

geſchlagen Jetzt kommen plötzlich ſolche Klagen als ob dieſe Leute
der Answurf der Menſchheit und zu gar nichts zu gebrauchen
wären Das ſteht in vollem Widerſpruch zu den bisher mit den
Sudaneſen gemachten Erfahrungen und legt die Erwägung nahe
ob denn die Schuld wirklich an den Sudaneſen oder nicht doch an
dem Gouverneur liegt Es iſt nicht das erſte Mal daß gegen
Herrn Zimmerer Klagen erhoben werden von denen manche nicht
gerade in ſehr befriedigender Weiſe erledigt worden ſind Unter
dieſen Umſtänden glauben wir daß die Kolonialverwaltung die
Pflicht hat ernſtlich zu prüfen ob da unten auch Alles in Ordnung
iſt Der Eindruck den dieſer ganze Vorfall macht iſt ſehr un
erfreulich Die Kolonialverwaltung wird in dieſem Jahre dem
Reichstage mit beſonders hohen Geldforderungen kommen deren
Bewilligung recht erſchwert werden würde wenn die Anſchauung
ſich feſtſetzen könnte daß ſich darunter Ausgaben befinden die durch
ſchärfere Handhabung der perſönlichen Disziplin hätten vermieden
werden können Die Kolonien ſind nicht für die Gouverneure und
Beamten da ſondern dieſe für die Kolonien

Burg 26 Auguſt Der Schuhmacherſtrike hat vor
dem hieſigen Schöffengericht ein Nachſpiel gehabt Ein großer
Theil der ausſtändigen Schuhmacher war mit Polizeiſtrafen belegt
worden weil die Betreffenden ſich unbefugt in der Nähe von
Fabriken oder auf den Zugangswegen zu ſolchen aufgehalten und
der polizeilichen Auffordernng ſich zu entfernen nicht
Folge geleiſtet hatten Gegen die Strafbefehle war Wider
ſpruch erhoben worden Das Gericht beſtätigte die Polizeiſtrafen
indem es dahin erkannte daß ein Aufenthalt in der Nähe von
Fabriken auch dann angenommen werden müſſe wenn die Be
treffenden von ihrem Standpunkte aus die Eingänge der Fabriken
beobachten können daß aber die Gründe für den Aufenthalt bei
der Entſcheidung außer Betracht bleiben müſſen Der Aufenthalt
ſei nicht geh die Angeklagten hätten ſich der Aufforderung
ſich zu entfernen fügen müſſen

Fulda 25 Auguſt Die Biſchofskonferenz beſchloß
wie die Poſt zu melden weiß die Publikation einer gemeinſamen
Warnung der Gläubigen an ſtaats und kirchenfeindlichen Be
ſtrebungen wie denen der Auarchiſten und Sozialdemokraten theil
zunehmen

Breslau 25 Auguſt Vor einiger Zeit wurde in den
Zeitnugen mitgetheilt daß die Polizeiverwaltung in Striegan
einen Tabakinduſtriellen welcher die Ausfüllung des Frage
bogens der Tabakumfrage verweigert hatte mit einer Geldſtrafe
von 60 M belegt habe Auf die von dem Betroffenen erhobene
Beſchwerde hat die königl Regierung zu Breslau ſowohl die
Strafe als die Androhung derſelben aufgehoben und damit aus
geſprochen daß zur Beantwortung jenes Fragebogens kein Jnter
eſſent verpflichtet iſt

Bonn 25 Auguſt Der frühere Oberpräſident von Weſt
preußen Wirkliche Geheime Rath v Ernſthauſen iſt hier im
Alter von 67 Jahren geſtorben Er hatte ſeine Laufbahn als
Landrath des rheiniſchen Kreiſes Moers begonnen und wurde 1865
vom Kreiſe Moers als konſervativer Vertreter in das Abgeordneten
haus entſandt Noch in demſelben Jahre wurde er als Polizei
präſident nach Königsberg verſetzt und erhielt als Landrath von
Moers den jetzigen Oberpräſidenten v Pommer Eſche
Magdeburg als Nachfolger Während des Krieges 1870 71

re er als Kommiſſar bei der Verwaltung des von den deutſchen
ruppen beſetzten franzöſiſchen Gebietes und 1871 wurde er Bezirks

präſident zunächſt in Straßburg dann in Kolmar Jm Jahre 1879
wurde er zum Oberpräſidenten der Provinz Weſtpreußen ernannt
und in dieſer Stellung verblieb er bis er 1888 ſeine Entlaſſung
aus dem Staatsdienſte nahm

es wird beſſer ſein wenn wir zurückkehren meinte Frau
Helene rauh deren Blicke feſt auf der Gruppe ruhten
Mache doch nicht ſo viel Aufhebens um ein wenig Kopf

ſchmerz Heinz
Maud richtete ſich jäh auf und machte ſich blutüber

goſſen von Uechteren s Arm frei dann ſchritt ſie ohne ein
Wort zu erwidern durch die Thüre Da ward ſie von dem
kleinen Arnold Willmers Pathenkind aufgehalten er ließ
die Hand ſeiner Mama los und verſuchte ſich auf die
Spitzen ſeiner Füßchen ſtellend Mauds Geſicht zu erreichen

Thut s ſehr weh armes liebes Schweſterchen
Maud zuckte heftig zuſammen ſie ſchloß den Kleinen feſt

in ihre Arme und ſah in ſein liebes Geſichtchen dann ließ
ſie ihn plötzlich los und enteilte

Was hatte Maud nur fragte Heinz deſſen ſtaunender
Blick dem jungen Mädchen folgte Gewiß war Hilda wie
o oft ſchon ungezogen gegen ſie

Es iſt auch garnicht nöthig doß ſie Hilda in dem Maße
korrigirt wie ſie es thut entgegnere Frau Helene in heftigem
Tone Wofür ſind wir da wenn ſie die Kinder erziehen
will Ich dächte ein wenig mehr Verträglichkeit von ihrer
Seite würde manchen Zwiſt im Keime erſticken aber nein
da heißt es Autorität wahren bis zum Aeußerſten Daß dies
Hilda verdrießt wundert mich nicht

Aber mich daß Du ſo aufgeregt biſt Helene
Natürlich da ſoll ich wohl noch ruhig zuſehen wie Du

Dein eigenes Kind zurückſetzeſt mit anhören wie Du ſtets
ihre Partei nimmſt und Deine eigene Tochter auf ihre Koſten
hart anläßt Aber ſie verſteht es alle Männer Dich inbe

Heinz mit Anſtrengung einer Weile Wer verpflegte den
kleinen Arnold als ihr Du und er ſo krank darniederlaget
Muß ich Dich daran erinnern

Das iſt nicht nöthig Heinz ich weiß auch ſo daß wir
ihr ſein Leben zu danken haben So behauptete wenigſtens
Dr Holm während ich den Erfolg Arnold s geſunder Natur
zuſchreibe aber gleichviel wir haben uns erkenntlich gezeigt
indem wir ihr ein prächtiges Geſchenk machten

Dies war Deine Jdee Helene und hat ſie wenn Du
Dich entſinnen willſt bis ins Jnnerſte verletzt Allerdings
Deinem Kinde würdeſt Du für eine That die ſo ſelbſtver
ſtändlich geweſen und ſo recht zeigte wie Maud mit Leib
und Seele in uns aufgegangen iſt keine Abfindung geboten
haben Wie ſagte ſie doch an jenem Abend Warum
belohnt Jhr mich dafür daß ich alles einſetzte unſern Lieb
ling uns zu erhalten That ich etwas Beſonderes O
nein denn er iſt ja mein Bruder Liegt darin nicht
die ganze Größe dieſer edlen Natur welche für die Jhren
zu jeder Aufopferung bereit iſt

Da muß mau ſich ja wohl ſchämen daß man nicht
eben ſo edel iſt brach Frau Helene entrüſtet aus Jch
weiß garnicht warum Du mir die Vorzüge des Mädchens
immer vor Augen hältſt und kann nur d daß Du
aus Deiner Verwunderung für ſie nicht wenigſtens mir
Deinem Weibe gegenüber Hehl machſt

Heinz antwortete nicht mehr auf die heftige Auslaſſung
ſeiner Frau als er ſah in welcher Aufregung ſie ſich be
fand ihre Lippen zuckten und die zitternden Hände verſuchten

griffen zu bezaubern
r wendete ſich plötzlich ab und ſchritt raſch die

Stufen hinab eine tödtliche Bläſſe hatte ſich auf ſein
ſonſt ſo lebensfrohes Geſicht gelagert

Jrh dächte Maud wäre Dir eine große Stütze Helene
und Du bätieſt nicht Urſache über ſie zu klagen bemerkte

wenigen
vergeblich das Band an ihrem Hute zu knüpfen während
ihre bräunlichen Augen zornig erregt und doch wieder voll
tiefer Traurigkeit anf ihm ruhten

Fortſetzung folgt
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Mainz 26 Augnſt Eine Verſammlung des Vereinz

Mainzer Kaunfleute in der die Erweiterung der UnfallVer
ſicherung auf das Handelsgewerbe zur Diskuſſion ſtand
ſprach ſich geſtern einſtimmig gegen einen ſtaatlichen Verſicherungs
zwang für Handelsgehifen aus da die Beſtinimungen des Haft
pflichtgeſetzes zur Sicherung dieſer Gehilfen bei Betriebsunfälle
ausreichend ſeien

Oeſterreichlngarn
Wien 25 Auguſt Vor dem Schwurgericht wurde gegen

den Arbeiter Drexler verhandelt bei welchem eine Bombe ge
FFunden worden war Drexler bekannte ſich offen als Anarchiſt
und erklärte daß er die Bombe in das Café Habsburg oder in
das Café de Europa habe werfen wollen um die bei dem Strike
in Mähriſch Oſtran gefallenen Arbeiter zu rächen

Frankreich
Paris 25 Augnſt Jn Montlucon iſt aus den Minen

ein größeres Quantum comprimirtes Pulver geſtohlen worden
An dem Gebände fand ſich die Jnſchrift Es lebe die Anuarchte
Einer der Thäter der Arbeiter Nicolle wurde gefangen

Grofßbritannien
London 25 Auguſt Die Thronrede mit welcher das

Parlament heute geſchloſſen wurde weiſt auf die Geburt eines
Thronerben in der dritten Generation ein in der en Ge
ſchichte noch nie dageweſenes Ereigniß hin Die Beziehungen zu
den auswärtigen Mächten ſeien fortgeſetzt freundſchaftliche
und friedliche doch ſei es bedauerlich daß die verſchiedenen Fragen
betreffs Afrika s zwiſchen England und Frankreich noch nicht
hätten geregelt werden können Die Königin wünſche deren un
verzügliche Erledigung und führe zu dieſem Zweck frenndſchaftliche
Verhandlungen Die Lage in Siam beſchäftige noch ernſtlich die
Aufmerkſamkeit der Königin Die Wohlfahrt eines Landes wo
britiſche Handelsintereſſen ſo überwiegend ſeien könne der britiſchen
Regierung nicht gleichgiltig ſein Hoffentlich würden die aus dem
Vertrage zwiſchen Frankreich und Siam entſtehenden Fragen bald
endgiltig geregelt werden Der Ausbruch des Krieges zwiſchen
China und Japan ſei bedauerlich Die Königin habe nachdem
ſie mit Rußland und den anderen Mächten bemüht geweſen ſet
die Feindſeligkeiten zu verhindern Schritte zur Beobachtung
ſtrikter Neutralität gethan Die Thronrede kündigt dann den Ab
ſchluß des Handelsvertrages mit Japan an und bedauert die durch
die Flottenvermehrung zum Schutze des Reiches nothwendig ge
wordene Steuererhöhung Die allgemeine Ruhe ſei in Jrland
aufrecht erhalten aber gewiſſe ſoziale und adminiſtrative Schwierig
keiten beſtänden noch Die Oberhausfrage wird in der
Thronrede nicht berührt

Zum Ktieg zwiſchen Japan und China
Halle 27 Auguſt

Trotz der mr Aufnahme welche die Nachricht von
einem durch die Chineſen erfochtenen Siege in Europa gefunden
hat bleiben dieſelben dabei daß ſie den Japanern am 18 d M
eine Schlacht geliefert und ſie beſiegt hätten Nach einer Meldung
des Reuter ſchen Bureans aus Shanghai vom 25 d M be
ſtätigt ein in Tſchifu aus Chemulpo eingelaufener Brief
die Niederlage der Japaner Jn dem Briefe wird mitgetheilt daß
19 japaniſche Kriegsſchiffe und 13 Transportſchiffe am 18 d M
anf dem Tatungfluſſe anlangten und 6000 Mann ausſchifften
welche bei ihrem Marſche auf Pingyang von 1000 Mann
chineſiſcher Kavallerie angegriffen wurden Letztere zerſprengte die
Japaner in zwei Theile denen die auf einer Anhöhe poſtirte
chineſiſche Artillerie große Verluſte beibrachte Die Japaner zogen
ſich an das Ufer zurück wo ihre Schiffsartillerie eine weitere Ver
folgung verhinderte Die Verluſte der Japaner ſollen ſich anf
mehr als 1300 Mann belaufen Soweit die Nachricht Ob ſie
zutreffend iſt erſcheint ſehr zweifelhaft Daß 1000 Reiter
eine Jufanterie Maſſe von 6000 Mann auf dem Marſch
durch einen überraſchenden Stoß in die Kolonne zerſprengen können
läßt ſich an und für ſich nicht beſtreiten nur gehört dazu eine
recht tüchtige Kavallerie unter kraftvoller Führung Blücher ver
mochte 1813 auf dem Rückzug in Schleſien gegen Napoleons Vor
hut bei Haynan einen ſolchen Ueberfall durchzuführen Nun iſt
aber nach übereinſtimmendem Urtheil aller Sachkenner die chineſiſche
Reiterei alles andere als ein Jdeal ihrer Waffe Daß ſie gegen
6000 der gutgeſchulten und mit Hinterladern bewaffneten Japaner
mit 1000 Mann eine Attacke reiten könnte die den feindlichen

eertheil zerſprengt und einen Verluſt von einem Fünftel ſeiner
tärke beidringt iſt nicht recht zu glauben Man muß d ab

warten ob ſich nicht aus kleinen Vorpoſtenneckereien das Gerücht
entwickelt hat Uus Tientſin wird den Times berichtet
der chineſiſche General Yeh habe ſich mit ſeinen 4000 Mann mit
der chineſiſchen Hauptarmee bei Ping yang vereinigt Der
Rückzug von Aſan ſei eine hervorragende That geweſen da der
Marſch durch ſchwieriges Gelände bei großer Hitze und von Feinden
beläſtigt gemacht und trotzdem die Abtheilung bei Tſchung Schew
durch die japaniſchen Linien gebrochen ſei Ferner wird demſelben
Blatte aus Shanghai gemeldet daß mehrere japaniſché
Transportſchiffe an der Mündung des Tatungfluſſes unweit
Tſchung Hwa Truppen abgeſetzt haben 35000 Japaner ſind
bereits in Korea ans Land geſetzt und Verſtärkungen werden noch folgen
Die Landung japaniſcher Truppen unweit Tſchung Hwa das etwas
ſüdlich von Pjönig Yang liegt läßt h ſchließen daß dort die
Japauer eine Schlacht anzunehmen bereit ſind Die Sendung von
Verſtärkungen auf dem Landwege von Söul nach Norden würde zu
lange Zeit erfordern und der japaniſche General Oſhima rechnet
ganz folgerichtig auf die Flotte

Feruer liegen folgende Telegramme vor
London 26 Auguſt Einer Depeſche aus Tientſin

zufolge haben die Chineſen in Tſchungho durch eine Verſtärkung
von 10000 Mann ihre Armee jetzt auf 34000 Mann gebracht
Der Kriegsrath beſchloß die Japaner gegen den 22 ds Mts
anzugreifen Chineſiſche Kavallerie durchſtreift das Land dieſelbe
hat ungefähr 100 Nachzügler aufgegriffen und enthauptet
Wie Reuter s Office aus Shanghal melkdet wurden ſieben als
Chineſen verkleidete Japaner als Spione in Shanghai verhaftet
und deportirt Es heißt daß ungefähr fünfzig Spione in For
moſa hingerichtet wurden

Tientfin 26 Auguſt Die beiden von Briganten gefangenen
deutſchen Miſſionare der katholiſchen Miſſion in Siningchu
Shantung ſind wieder freigelaſſen

Gerichts Zeitung
Ferien Strafkammer

K Halle 25 Auguſt
Dölau eontra Rietleben Zwiſchen den jungen Burſchen

dieſer Nachbarorte beſtanden ſchon ſeit einiger Zeit Zwiſtigkeiten die
darin ihre Urſache hatten daß die Nietlebener in der Haide und der
Nähe des dortigen Schachtes wiederholt Unfug getrieden Von der
Verwaltung des letzteren waren in Folge deſſen mehrere Burſchen auf
geſtellt um zu verhindern daß die Nietlebener ihren vandaliſchen Ge
lüſten fernerhin Genüge leiſten konnten Dieſe Wächter hatten auch am
4 März mehrere Nietlebener von dort vertrieben In Folge deſſen

e letztere am nächſten Sonntag
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re h v re dvor n Steine au n ſie n Terxzerol beDölauer mußten vor der cher es und den hagel

hicht niederſauſenden Steinen den Rückzug antreten Sie ſuchten
nächſt dei dem Wächter des Grubenbethauſest Hilfe aber gegen

er dieſem hrigen Greiſe hatten die Angreifer nur sin höh
niſches Lachen durch das Erſcheinen des Keſſelwärters ließen

die Bürſchchen etwas einſchüchtern hr Siegesbewußtſein
lich ſie aber nicht lange Ruhe und als die Odlauer Wer einem zu
fällig vorüberfahrenden Milchwagen Schutz ſuchten ſetzten die Niet
lebener ihr Bombardement fort ſodaß die Pferde des Milchwagens
von den Steinwürfen unruhig geworden Miene machten durchzugehen
Daraufhin ſah ſich der Führer veranlaßt herunterzuſteigen vom Wagen
und die Jungen mit der Peitſche in die Flucht zu jagen Da erſt
ſtellten dieſe ihre Angriffe ein Dieſer Vorgang erhielt dadurch noch
ein beſonderes Gepräge daß die Nietlebenergeine Waffe ein Terzerol
hei ſich führten und dieſes dreimal auf die Dölauer denen die Schrot
förner um die Ohren pfiffen abſchoſſen und durch einen Stein Einer
in das Genick getroffen wurde Die Rädelsführer der Nietlebener
waren geweſen der 15 jährige Arbeiter Otto Raue die Schulknaben
Richard Koch 13 Jahre alt und der gleichalterige Wilhelm
Damm aus Nietleben welche ſich heute deswegen zu verantworten

ten Am meiſten belaſtet ſchien Raue welcher das Terzerol dreimal
auf die Dölauer abgeſchoſſen und dabei geäußert hatte wenn Jhr uns
nichts gebt dann ſchießen wir Euch die Knochen kaput dann weniger
belaſtet welcher durch einen Steinwurf den Arbeiter Kupfer aus
Hölau im Genick verletzt hatte während Damm nur das Werfen mit
Steinen auf Menſchen zur Laſt Fyg wird eine Uebertretung deren
ch die beiden Erſtgenannten auch ſchuldig gemacht hatten Raue be
tritt daß das Terzerol einläufig mit Schrotkörnern geladen geweſen
wohingegen die Dölauer das Pfeifen derſelben deutlich gehört hätken

Aber abgeſehen hiervon zeugte es ſchon von einer außerordentlichen
rivolität daß die Angeklagten die Waffe dreimal luden und ab
choſſen Sie wollen dieſelbe mitgenommen haben um die Krähen zu
verſcheuchen Das am ſchwerſten ins Gewicht fallende Moment daß
nämlich Raue die Worte geſagt wenn Jhr uns nichts gebt dann
ſchießen wir Euch die Knochen kaput wurde von faſt allen Zeugen
beſtätigt Danach beantragte die Königl Staatsanwaltſchaft die Ver
urtheilung des Raue wegen verſuchter räuberiſcher Erpreſſ
ung die des Koch wegen vorſätzlicher Körperverletzung und alle drei
auch wegen des Werfens mit Steinen auf Menſchen Der Gerichtshof
folgte den Ausführungen der Königlichen Staatsanwaltſchaft und be
ſtrafte Raue mit 6 Monaten Gefägniß und 8 Wochen Haft Koch mit
9 Wochen Gefängniß und 8 Wochen Haft Damm mit 3 Wochen Haft
Trotz dieſer ſchweren Strafen legten die Burſchen eine Gleichgiltigkeit
an den Tag die geradezu an Frechheit grenzte namentlich zeigte ſich
dies bei dem kaum von der Schulbank gekommenen 16jähr Raue

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Pokal Berichte iſt nur mit Ouellenangade geſtattet

Halle 27 Auguſt
Warnung Der Reichsanzeiger veröffentlicht folgende Warnung

Durch die wiederholt in deutſchen Zeitungen abgedruckte Anzeige
A Steinert Budapeſt Goldagentur haben in mehreren
Fällen Perſonen ſich verleiten laſſen den Genannten um Vermittelung
von Darlehen anzugehen A Steinert ſicherte daraufhin die Darlehne
unter der Bedingung zu daß ihm die Proviſion im Voraus eingeſandt
würde Nach Empfang dieſer Beträge ließ er jedoch nichts wieder von
ſich hören Mit Rückſicht hierauf muß dringend davor gewarnt
werden den Offerten des Steinert Glauben zu ſchenken und mit ihm
in Verbindung zu treten

Stadttheater Bis Mitte September dürften ſämmtliche Er
neuerungsarbeiten an Dekorationen fertig geſtellt ſein und wird am
Sonntag 23 September der bevorſtehende Spielabſchnitt mit einer
vollſtändigen Neuinſcenirung von Richard Wagner s Lohengrin
beginnen Als Lohengrin erſcheint der neuverpflichteje Heldentenor
Herr Walter Müller Hartung Sohn des bekannten Hofkapell
meiſters Hofrath Müller Hartung in Weimar erſtmalig vor unſerem
Publikum Die neugewonnene dramatiſche Sängerin Frl Eliſabeth
Hölldobler wird die Rolle der Ortrud vertreten die Rolle der Elſa
bleibt im Beſitz von Frl Breuer während Herrn Hunold die
des Heexrufers zugetheilt worden iſt Der neuverpflichtete erſte Bari
tontſt Herr Joſeph Cianda ſingt in dieſer Aufführung den Grafen

Telramund Die ar r r Gilſa unſeremTheaterpublikum bereits durch ihre Mitwirkung gelegentlich der letzten
Vorſtellung für den Stadttheater Penſions Fonds bekannt geworden
tritt ihr hieſiges Engagement als Roſine im Barbier von Se
villa an

Vermiethung Jn dem heute Vormittag im Stadtſekretariat
angeſtandenen Termine zur anderweiten Vermiethung des zur Zeit an
den Bäckermeiſter Rapſilber vermietheten an der Leipzigerſtraße be
legenen Verkaufsladens Nr 2 im Rathhauſe auf die ſechs Jahre
vom 1 April 1895 bis 31 März 1901 war nur der bisherige Miether
erſchienen und hat ſtatt der bisherigen Jahresmiethe von 800 Mk
500 Mk geboten

4 Baptiſten In vergangener Woche hat in Berlin die 16 Bundes
konferenz des Bundes deutſcher Baptiſtengemeinden pt An der
ſelben nahmen außer vielen Gäſten 260 Abgeordnete Theil Nicht nur
die deutſchen Gaue ſondern auch Oeſterreich Holland Ruß
land Amerika hatten Vertreter entfendet Beſchloſſen wurde u
ſobald genügendes Kapital vorhanden dem jetzt in gemietheten Räumen
arbeitenden Verlagsgeſchäfte ein eigenes Heim zu geben außerhalb
deſſen jetzigen Ortes Hamburg Jn engere Wahl dürften Berlin
Hannover und Halle als Ort des neuen Verlagshauſes kommen

Die Vorturnerſtunde des Nordoſtthüringer Turngaues
wurde geſtern hier abgehalten Die Uebungen leitete Herr Schnurpfeil
es wurden Freiübungen vorgeführt und Gerätheübungen geturnt an
4 Geräthen Da der nördliche Theil des Gaues jetzt in zwei Bezirke
eingetheilt iſt ſo wurden für dieſe zwei Turnwarte gewählt und zwar
Herr Lehrer Löffler Halle für die rechts der Saale gelegenen und
Herr Weber Cröllwitz für die links der Saale gelegenen Orte Jeder
der Herren ſoll in ſeinem Bezirk 6 Vorturnerſtunden abhalten

Mamas Heimkehr Mit den Eiſenbahnen aus Nord und Süd
kehren Tag für Tag aus fernen und nahen Sommerfriſchen die
Gattinnen die theuren zurück Aus iſt s mit dem Schlendern und
an die Stelle freudiger Ungebundenheit tritt altgewohnte ehrwürdige
Zucht und Ordnung Ehemänner welche zu Haufe immer im Brumm
ton verkehren müſſen beim Empfang der Gattin ſo zärtlich ſein als
ob zwiſchen ihnen ein intimes Verhältniß beſtände Was thut man
nicht Alles aus Liebe ſie iſt eine unendliche Melodie der Eine ſingt
der Andere pfeift der Dritte jauchzt und ſo präſentirt ſie eben ein Jeder

ſeiner Eigenart
Gewerkverein der Maſchinenbau und Metallarbeiter

Hirſch Dunker Jn der am Sonnabend abgehaltenen Verſammlung
wurde zunächſt als neues Vereinskokal da ſich das bisherige als zu
klein erwieſen die Neue Börſenhalle Gr Berlin beſtimmt Hierauf
wurden 8 neue Mitglieder aufgenommen zwei meldeten ſich zum Bei

t Ferner wurde noch eine Einladung des Ortsverbands zu Merſe
burg welcher am 9 September ſein Stiftungsfeſt begeht entgegen
genommen

Ein ſchrecklicher Unglücksfall hat ſich heute Vormittag gegen
m uhr in der Geiſtſtraße ereignet Jn der Nähe der Adlerapotheke

wurde der 4 jährige Sohn des Schuhmachermeiſters Damm Neu
warktſtraße 6 von einem Straßenbahnwagen erfaßt überfahren und
getödtet Wem die Schuld an dieſem betrübenden Vorfall bei
zumeſſen iſt konnten wir nicht erfahren es läßt ſich zunächſt nur an
nehmen daß das Kind ohne Aufſicht geweſen iſt und ſelbſt vom
Luſſcher unbeobachtet in das Gefährt hineingelaufen iſt Man kann
ſich den Schreck der Eltern denken als man ihnen die Leiche ihres
Leblings überbracht hat Dieſer Schickſalsſchlag iſt für die Familie
um ſo härter als wie wir hören dieſelbe erſt vor ganz kurzer Zeit
ein Kind verloren hat Es kann nicht oft genug auf die Worte hin
wieſen werden Hütet die Kleinen

Unrichtige Darſtellung Wie uns von competenter Seite
heilt wird iſt die Behauptung des hieſigen Volksblattes daß

Acheen an der Gerbexſagle überwiegend auswärtige Arbeiter
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ann davon ſind 188 hiefige Arbeiter und nur I9 auswärtige
e 19 mee muß der Unternehmer zu Arbeiten verwenden

mit welchen unſere hieſigen Arbeiter nicht vertraut ſind
Mahnung zur Vorſicht Jm Lokal zum Jnſelſchlößchen

auf der Rabeninſel ſteht ein Automat eine Eier legende Henne dar
tellend Derſelbe wurde geſtern Nachmittag mehrfach in Aktion ge
eßt wobei ein kleines Mädchen nachdem das Ei gelegt war den

Du er in die Oeffnung ſteckte Der Mechanismus ſchloß jedoch die
effnung und wurde hierdurch der Finger des Kindes ſo feſt ein

un daß der Apparat auseinander genommen werden mußte um
ie Hand zu befreien Das Schreien des Kindes hatte eine größere

Menſchenmenge herbeigeführt
r Kleiner Brand Heute früh gegen 4 Uhr war im Keller des

Grundſtücks Königſtraße 15 auf bisher unaufgeklärte Weiſe Ballon
verpackung 2c in Brand gerathen ſodaß die Feuerwehr requirirt werden

mußte Dieſe konnte das Feuer nach kurzer Zeit löſchen
Schlägereien Jn vergangener Nacht gegen 12 Uhr entſtand

in der Hardenbergſtraße zwiſchen mehreren Perſonen ein Streit der
bald in Thätlichkeiten ausartete Hierbei wurde der Arbeiter G von
einem ſeiner unbekannt gebliebenen Gegner mit einem zugeklappten
Meſſer und einem Bierſeidel der Art auf den Kopf geſchlagen daß er
eine ſtark blutende Verletzung erhielt und ſich in der Klinik verbinden
laſſen mußte Eine andere Schlägerei fand am Roßplatz ſtatt Bei
einem Tanzvergnügen in einem nahen Tanzlokal hatten ſich Eiſenarbeiter
entzweit und geriethen in Streit wobei die Eiſendreher W und M
ſo erheblich verletzt wurden daß ſie kliniſche Hilfe in Anſpruch nehmen
mußten Bei einer Rauferei an der Schmeerſtraße wurde der

Schloſſer B von hier am Kopfe erheblich verwundet
Unfälle auf der Saale Geſtern Vormittag gegen 11 Uhr

verunglückten bei einer Waſſerpartie am Trothaer Wehr ein Herr und
eine junge Dame der Herr rettete ſich ſelbſt indem er ſich an der

Jolle feſthielt die Dame wurde von zwei jungen Burſchen im Alter
von 18 bis 20 Jahren Hermann Hanſch aus Cröllwitz und Franz
Thielicke aus Giebichenſtein gerettet ſie brachten mit großer An
ſtrengung bei dem ziemlich hohen Waſſerſtand die Dame auf die kleine
IJnſel hinter der Papierfabrik Die Wiederbelebungsverſuche waren
erfolgreich Am Nachmittag gegen 5 Uhr vergnügte ſich ein Herr
aus Bitterfeld auf der Saale wobei er über das Wehr fuhr Die
Jolle ſchlug um der Herr hielt ſich aber an dem Fahrzeug feſt und
konnte dieſes wieder beſteigen

n werden unrichtig Der Unternehmer beſchäftigt insgeſammt

Dieſ

Aus der Umgebung
d Trotha 26 Auguſt Ertrunken Diebſtahl Ver

mißt Vorgeſtern Abend ertrank die 3 Jahre alte Tochter des
Arbeiters Heinrich von hier in der Saale unterhalb des Kaffee
gartens Aus dem Maſchinenhauſe der Grube Glückauf wurde
einem Bergmann ein Portemonnaie mit 45 Mk Inhalt geſtohlen Der
Verdacht lenkt ſtch auf einen Oebſterknecht welcher ſeit dieſer Zeit ver
ſchwunden iſt Seit Donnerstag Nacht iſt die Ehefrau eines hieſigen

Fabrikarbeiters aus deſſen Wohnung verſchwunden Es wurden ver
ſchiedene Kleidungsſtücke am Ufer der Sagle gefunden und wird daher
angenommen daß die Frau den Tod in der Saale geſucht hat

Merſeburg 26 Auguſt Perſonalien Konſum
verein Der bisherige Regierungs SekretariatsAſſiſtent Gehrke
iſt zum Steuer Sekretär bei der Einkommenſteuer Veranlagungs
kommiſſion des Stadtkreiſes Halle ernannt worden Der Gerichts
vollzieher Meyer in Schlieben iſt an das Amtsgericht in Merſeburg
verſetzt Der landwirthſchaftliche Konſumverein zu Merſeburg hält
am 4 September im Tivoli eine General Verſammlung ab Auf der
Tagesordnung ſtehen u a folgende Punkte Beſchlußfaſſung über
Vermehrung der Geſchäftsantheile Ausſchließung eines Genoſſen Be
ſchlußfaſſung über die Stellung des Vorſtandes

Querfurt 26 Auguſt Radfahrerfeſt Der Radfahrer
Verein Querfurt vom Jahre 1891 veranſtaltete heute ein großes Gala
Feſt im deutſchen Radfahrer Bundeshotel zur Sonne hierſelbſt
Dabei fand u a ein Corſo durch die Straßen der Stadt und ein
Velociped Wett Rennen auf der Ziegelrodaer Chauſſee ſtatt Bei
letzterem erhielt Herr Arthur Sack Weißenfels den erſten Preis

s Schafſtedt 26 Auguſt Jns Maſchinengetriebe ge
rathen Auf dem Gehöft des Gutsbeſitzers Panſe hierſelbſt war
heute Vormittag die Dienſtmagd Peisker aus Eisleben an der Futter
maſchine beſchäftigt als das Mädchen plötzlich beim Nachſchieben von
Stroh bei der rechten Hand von der Walze der Maſchine erfaßt und
ihr das Glied vor das Meſſer geſchoben wurde durch welches die
Hand ſchräg durch den Rücken abgetrennt wurde Die Bedauerns
werthe wurde zunächſt durch einen ſchnell herbeigerufenen Arzt mit
einem Nothverbande verſehen und darauf nach der Klinik in Halle
gebracht

Köſen 26 Auguſt Harte Prüfung Einen eigenartigen
Unfall erlitt der Landwirth Hermann Weiſe in Rödichen Beim
Dreſchen flog ihm ein Weizenkorn in ein Auge und verletzte es ſo
daß ſeine Sehkraft ernſtlich gefährdet zu ſein ſcheint Der Unfall iſt
umſo bedauerlicher als Herr Weiſe vor einigen Jahren auf ähnliche
Art ſchon ſein anderes Auge eingebüßt hat damals nämlich hatte ſeine
Magd ihm in der Scheune ein Haferbündel zugeworfen und dabei hatte
ihn ein Halm ins Auge geſtochen

r Delitzſch 26 Auguſt Straßenräuber Einem Hand
werksburſchen welcher ſich am Freitag mit noch zwei anderen in den
Chauſſeegraben an der Brehnaerſtraße gelegt hatte und eingeſchlafen
war wurde von dieſen die Uhr geraubt Die beiden Strolche banden
dem Schlaſenden mit einem Strick die Beine und Hände zuſammen
und entriſſen ihm als er darüber erwachte die Uhr und ergriffen die
Flucht Jn der Nähe von dem Orte Zaaſch ſollen die Straßenräuber
eingeholt und verhaftet worden ſein

Köthen 26 Auguſt Tod durch giftige Gaſe Ein be
trübender Unglücksfall hat ſich vorgeſtern in der hieſtgen Knochenmehl
und LeimFabrik von Otto Mogk ereignet Jn einem Raume der
Fabrik in welchem das in den Knochen enthaltene flüſſige Fett Knochen
fett Knochenöl durch kontinuirliche Extraktion mit einem zwiſchen 60
und 70 Grad ſiedenden Petroleumbenzin in geſchloſſenen Apparaten
dargeſtellt wird wurden die dort beſchäftigten Arbeiter Stolle aus
Geuz und Schröter von hier durch ausſtrömende giftige Gaſe be
täubt Ehe der Unfall bemerkt werden konnte verſtarb Stolle in der
vergangenen Nacht verſchied auch Schröter

Sport Nachrichten
Leipzig 26 Auguſt Konkurrenz Wettrennen Bei

dem hier ſtattgehabten Konkurrenz Wettrennen zwiſchen Texas Jack
und Albert Spitzig ſchlug der Fahrer den Reiter um 2 Runden

1110 Meter Als Diſtanz waren 30 Kilometer 60 Runden für
den Radfahrer und 54 Runden für den Reiter Derſelbe hatte 6 Runden
weniger zu reiten weil das Pferd außerhalb der Cementvahn ging
während der Fahrer den innerſten Rand der Bahn befuhr Der Reiter
benutzte 5 Muſtangs und wechſelte nach jeder Nunde Das Wechſeln
der Pferde nahm durchſchnittlich jedesmal 3 Sekunden in Anſpruch
Da der Reiter 52 Runden ritt ſo gingen ihm ca 3 Minuten verloren

Der Radfahrer wechſelte die Maſchine nicht ſondern fuhr im gleichen
Tempo ſeine 60 Runden ab Nach der erſten Meile war der Fahrer
eine Runde nach der zweiten Meile 4 Runden nach der dritten Meile
etwas über 6 Runden dem Reiter voraus Von der 44 Runde bis
zur 60 Runde ſchlug dann wie ſchon bemerkt der Fahrer den Reiter
um 2 Runden Der Reiter ritt alſo im Ganzen 52 Runden 28 km
860 m in 51 Minuten 57 Sekunden während der Fahrer zu vollen
30 km 1 Sekunde weniger brauchte Die 60 letzte Runde fuhr
Spitzig in 412 Sekunden

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
25 Auguſt Der Schloſſer Heinrich Sander und Henriette Ernſt Land

wehrſtraße 10 und Weingärten 41 Der prakt Arzt Dr Paul Student
kowski und Jda Groos Magdeburg Der Schmied Otto Walther und
Emma Utgenannt Schraplau

re ſWlke un en

25 Auguſt Der Tiſchler Weiß und Friederike e 5e

r eeeeeeGommerphaſſe 2

Geboren
25 Auguſt Dem rer s 23 elotte Frieda Magdeburgerſtraße 52 Dem Wu arl

Gertrud Martha Hardenbergſtraße I Dem c War Sch
eine T Margarethe Anna Mühlberg 4 Dem Schloſſer Wilhelmein S Hermann Oskar eeeh 34 Dem Handar
Maſſon ein S Karl Friedrich Raffineri 26 em Handarbeiter
Michael Gruszynski ein S Franz Paul Raffinerieſtraße 32 Dem
arbeiter Wilhelm Eberhardt ein S Paul Otto Wilhelm Schütenftraße 14

Dem Zimmermann Emil Schunke Zwillinge Gertrud Eliſabeth und
Walther Arthur Wuchererſtraße 50 Dem Zimmermann Friedrich
ein S Friedrich Franz Spitze 22 Dem Tiſchler Karl Ramm eine T
Hedwig Käthe Eliſabeth Ackerſtraße T Dem Former Hermann Löffler
ein S Karl Arthur Wilhelm Zenkerſtraße 2 Dem Schmied Franz v J
eine T Anna Frieda Bahnhofſſtraße 8 Dem Schloſſer Woldemar
ein S Hermann Richard Forſterſtraße 562 Dem Handarbeiter
Seidel ein F Karl Otto Liebenauerſtraße 15

e Fort b Ahlborn 73 J Siechen
25 Auguſt Wittwe Friederike Gippert geb Ahlborn e 4Anſtalt Der Müller Friedrich Buſch 78 Klinik Des Stellmacher e

Oswald Dieter S Oswald 7 Thomaſiusſtraße 32 Des Bäder
meiſter Ernſt Baatz S Friedrich 2 Gr Ulrichſtraße 20 Des Kom
miſſionär Paul Rennecke T Elſa 3 Merſeburgerſtraße 14 Der S
baumeiſter Karl Röllig 48 Wilhelmſtraße 34 Des Schmied C n
Enoch S Karl 2 BVeeſenerſtraße 4 Wittwe Amalis Knauth geb
Döring 68 Fleiſcherſtraße 21 Des Mützenmacher Ernſt Voigtiedtſch 3 Wilhelmſtraße 45 Des Tiſchler Louis Pdrirp T Walt e

Friedrichſtraße 35 Wittwe Wilhelmine Lemnitz geb Rickelt 70 J
Feſt Anſtalt Wittwe Karoline Wehrmann geb Göpping 73

oſpital

Telegramme und letzte Uachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Zur Hergarbeiterbewegung
Berlin 27 Auguſt 8 Uhr 52 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Geſtern hat in Eſſen zwecks
der Begründung einer gewerkſchaftlichen Neuorganiſation der chriſte

lichen Bergleute des Ruhrreviers ein Delegirtentag chriſtliche
Bergleute beider Konfeſſionen ſtattgefunden Es waren 185 Vr r
eine mit 424 Delegirten vertreten Als Ehrengäſte waren u a
anweſend als Vertreter der Bergbehörde Bergaſſeſſor Benkholt

Dortmund und Bergrath Pörting Eſſen ferner Pfarrer
Weber Gladbach Kaplan Dr Oberdörfer Köln und
Fabrikant Wieſe Werden Die Verſammlung beſchloß einſtimmig
die gewerkſchaftliche Organiſation der chriſtlichen Berg
arbeiter des niederrheiniſch weſtfäliſchen Kohlenreviers Nach
g 1 der Satzungen hat jedes Mitglied einen Revers gegen die e
Sozialdemokratie zu unterzeichnen religiöſe und politiſche
Parteipolemik ſind gänzlich ausgeſchloſſen Der Vorſtand beſteht
zur Hälfte ans evangeliſchen und katholiſchen Bergleuten Der
Verein bezweckt Herbeiführung eines gerechten Lohnes welcher dem
Werthe der geleiſteten Arbeit und der durch die Arbeit bedingten Lebens

haltung entſpricht Die Verſammlung verlief in vollſter Ruhe alle
Strikegerüchte ſind abſolut unzutreffend Aus Dresden meldet
das Tagebl Die ſächſiſchen Bergleute welche gegenwärtig
in Deutſchland wohl die feſteſte Organiſation beſitzen ſind
der Abhaltung eines nationalen Bergarbeitertages
ehr geneigt und würden einen ſolchen in den nächſten Jahren

ſelbſt internationalen Kongreſſen vorziehen Nach ihrer Anffaſſung
würde ein nationaler Bergarbeitertag namentlich auf eine einheit
liche reichsgeſetzliche Regelung der vielfach recht mangel
haften Berggeſetzgebung zu dringen haben Die ſächſiſcheu
Bergleute verſprechen ſich von der Thätigkeit des Reichstages zur
Abſtellung von Uebelſtänden in den Gruben und bergbaulichen
Arbeiterverhältniſſen weit mehr als von den Einzellandtagen Auch
wünſchen ſie daß die Einführung der Achtſtundenſchicht die Ver
beſſerung der Berginſpektion und Organiſationsfragen auf die
Tagesordnung eines etwa einzuberufenden nationalen Kongreſſes
geſetzt werden

Wien 26 Auguſt Geſtern wurde die Schwurgerichts
verhandlung gegen die Arbeiter Joſef Krajicek und Franz
Drexler zu Ende geführt Beide werden beſchuldigt in einer
Arbeiterverſammlung Hoch die Anarchie gerufen zu haben
Drexler wird außerdem beſchuldigt Sprengſtoffe für ein geplantes
Attentat hergeſtellt zn haben Krajicek welcher erklärte er wiſſe
nicht was Anarchie ſei und habe nur Hoch gerufen well Andere
Hoch riefen wurde zu einem Monat Gefängniß Drexler welcher

ſich als Anarchiſt ans Ueberzeugung bekannte und zugab ein
Bombenattentat in einem belebten Kaffeehauſe Wiens geplant zu
haben wurde zu vier Jahren ſchweren Kerkers verurtheilt Die
Verhandlung wurde unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführt

Marſeille 26 Auguſt Wegen der Unruhen in Marokko
ſind die Kreuzer Forbin und Tage nach Tanger abgegangen

London 26 Auguſt Wie das Reuter ſche Bureau aus
Tanger meldet iſt der jüngſt in Fez eingetroffene franzöſiſche
Vicekonſul von dem Pöbel inſultirt worden Jnfolgedeſſen
richtete der Sultan ein Rundſchreiben an die Mächte in welchem
dieſelben erſucht werden von Ernennungen von Konſuln in Fez
abzuſehen da ſie zu Unruhen Anlaß geben könnten Es be
ſtätigt ſich daß der ſchottiſche Miſſionar T A Wylie von
chineſiſchen Soldaten getödtet worden iſt Von dieſem beklagens
werthen Zwiſchenfall wird folgende nähere Darſtellung gegeben
Der ermordete Miſſionar war kaum 30 Jahre alt Sechs Jahre
hat er das Chriſtenthum in China gepredigt Er war milden
Charakters und vermied jeden Anlaß anzuſtoßen Der Mord
fand in der Hauptſtraße von Ligo Yang bei hellem
Tageslicht ſtatt Whylie wollte nach Hauſe gehen als er eine
Abtheilung chineſiſcher Soldaten auf ſich zukommen ſah Er be
merkte ihre Aufregung und trat deshalb bei Seite um ſie vorbei
marſchiren zu laſſen Aber kaum waren die Soldaten des
Miſſionars anſichtig geworden als ſie ihn zu ver
höhnen anfingen Erſt ſchlug ihn Einer und dann ſtürzte
ſich der ganze Haufe auf den Wehrloſen Als er auf
der Erde lag ſtachen die Unmenſchen ihre Meſſer in ſeinen Leib
und ſchlugen mit den Gewehrkolben auf ihn los Die befehligenden
Offiziere thaten nichts ſondern ließen die Soldaten einfach
abrücken als der arme Miſſionar ſeinen Geiſt ſcheinbar aufgegeben
hatte Wylie war jedoch noch nicht todt Mühſam ſchleppte er

nach Hauſe Trotz der beſten Pflege verſchied er einige Stunden
päter

Stockholm 26 Auguſt Der amtlichen Poſttidn zufokge
iſt in dem Geſundheitszuſtande der Kronprinzeſſin eine Ver
ſchlimmerung eingetreten

Waſſhington 26 Auguſt Die Erörterung der Anar
chiſtenvorlage iſt wie vom Senat ſo auch vom Repräſentanten
hauſe bis zur nächſten Kongreßtagung verſchoben Sie kann als
endgiltig begraben augeſehen werden

e

Waſſerftände Am 27 Auguſt Halle unterhalb 1,95
Trotha 2,20 26 Auguſt Calbe Oberpegel 1,66 Unter
pegel 1,02 Dresden 0,78 Magdeburg 1,65
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iten in Kleiderstoffen für den Herbst

in glatten und gemusterten Qualitäten und in allen Preislagen bei grösster Auswahl

Bruno Freyſtag
Halle a Leipzigerstr 100

28 Auguſt Ne 200

FD

0999099909914 14Geschüfte E Hu 0 Klose Geschüfte
Berlin s 9 BerlinPotsdam PotsdamWeimar Butte re vpe zigl Geſchäft Weimar
Markt 22 Halle aS

im Hötel goldener Ring
empfiehlt

ALllerfeinste siisse Sahnenbutter
Feinste Tafelbutter Pfd 100 110

Echten Holländer und Schweizerkäse Pfd 70 Pfg
Unter ausdrücklicher Garantie reiner Raturbutter da Margarine nicht geführt wird

Der DPoStversamn c
erfolgt in ſauberen Holzkiſtchen von 9 Pfd Jnhalt gegen Nachnahme Hotel und größerem Familtenbedarf

ſehr zu empfehlen

2994
Erfurter Anusſtellungs Cooſe à 1 Mark

ſind zu haben bei J Barck Co Gr Ulrichſtraße 3 I Rich Schroedel Gr Ulrichſtraße 50 M Assmanu
Leipzigerſtraße 63 ſowie in den Cigarrenhaudlungen von S Dessen Neumarktſtr Ecke C Hahn Gr Steinſtr 17
F Hartmuann Gr Ulrichſtraße 2 A Hoffmmann Gr Steinſtraße 38 KKöoöhler r Pötzseh Geiſtſtraße 32
B Liebaum Ranniſcheſtraße 12 G Moritz Gr Steinſtraße 71 O Matthes Vachf Gr Steinſtraße 44 C Nebel
sieck Leipzigerſtraße 60 J Neumann Geiſtſtraße 3 NVonck Lorenz Gr Steinſtraße 76 A Sanlſeld
Magdeburgerſtraße 64 O H Splerling Poſtſtraße 1 Stein brecher Jasper am Markt Max Stoye
Magdeburgerſtraſe 68 G Wollischläger Sternſtraße 11

Markt 22

990000000000

Hauptgewinne
I6 Luxus Pferciemaricte Lanäauer mit 4 Pferden

2 1 Kutschir Phaeton m 4 PferdenLotterie 1 Halbwagen mit 2 Pferden
1 Jagdwagen mit 2 Pfoerden
1 Halbwagen mit 2 Pferden

a morien nur 20 Westprewsres I Selbatfanrer mit 2 Pferäen
1 Coupé mit 1 Pferde

zuurdseq e

1 Parkwagen mit 2 PoniesZiehung am 27 September 1894 e
aar Pass pferde

1900 Gewinne 90000 Mark egattelte und gezäumte BReitpferde
eit oder Wagenpferde

Lose à I Mark auf 10 Loose 1 Preiloos Porto eompl peepannte Rauipagen

fund Gewinnliste 20 Pfg empfiehlt und versendet auch mit
g 106 Reit und Wagenpferden

gegen Briefmarken AugrerdemW II R t 5 goldene Kaiser Friedrich Medaillen à100N
50 gold Drei K Medaill à 20bar Heintze ein Gotelkoya e e

Unter den Linden 3 752 Luzus und Gebrauchsgegenstände

Ackhtmug 9 i J h Achtung5 t 9 u 4 5Die Deutſche Gasglühlicht Aktien Geſellſchaft in Berlin hat den allgemein aus
geſprochenen Wünſchen jetzt Rechnung getragen und den Preis ihrer Auer ſchen
Gasglühlicht Apparate von

15 M auf 10 Mk ermässigt
Hanpttreffer 20 000 Mk

Indem ich dies hiermit zur Kenntniß des geehrten Publikums bringe empfehle 11 I oose Porto u Liſte 20 extra

von heute a verſendetoompl Gasglühblioht Apparate mit 10 M p Stok o Närx Hermann Zrüning Gotha

Glühkörper 9 2,20 9 9und bitte von dieſer billigen Offerte nun recht ausgiebigen Gebrauch zu machen
Halle a den 28 Auguſt 1894

V A RichterAlleiniger Vertreter der Deutſchen Gasglühlicht Aktien Geſellſchaft
Franckeſtraße 7 u Gr Ulrichſtraße 56 I

Fernſprecher 753

Das Loos Grosse Werloosung

n u r zu Baden Baden
Gewinne im Werthe von

150 000 k
Mark Seoſe à 1 11 Looſe f 10

Bernſtein Fuhßbodenlack
mit Farbe à Pfd 75 Pfg überNacht trocknend bei 8 2
Georg Zeising Sleiuſchmieden 2
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Schweizer Stickereien
J als Beſatz für alle Wäſcheartikel liefern zu Original Fabrik Preiſen

A J Jacobowitz CoMagdeburgerſtraße 3 I Etage
J

en
Walter Hammerstein 303

Mühlheim Ruhr
An und Verkauf von Kuxen Aktien und

Obligationen

der Gruben d rhetnisoh Westfülisohen Kohlenrevlers sowie summtlicher

Kaliwerke
Telegrammadresse Hammerstein Müblheimruhr

AAAAA

e

Konkurswaaren Ausverkauf

Geiststrasse 5
Das aus dem H Lamwm ſchen Konkurſe herrührende Waarenlager

beſtehend in fertigem Damenpuß Blumen Federn Bändern Herren
Artikeln Shlipſen Kragen ferner Capotten in Chenille Sammet und
Wolle wird ſchleunigſt billig ausverkauft

Hüte werden ſofort garnirt
Nur moderne Sachen keine Ladenhüter

O Geöffnet von 1 Ahr und 7 Ahr
Alb Rrandh

Konkursverwaller

Wahre Wunderkinder

Carl Koch s Nährzwiebach
derſelbe bildet den Kindern geſundes Blut
hFfarke Knochen und ſchützt vor den Kinder

X krankheiten
Jn Packeten und Düten zu 10 20 30

und 60 Pfg in

Carl Koch s
Fabrik hygieniſcher Nährmittel

Herrenſtraße 1
ſowie in den bereits bekannten durch Plakate
kenntlichen Verkaufsſtellen

Wildhagen sche Prauenindustrie Schule
Abtheilung für Damenschneiderei

nimmt Bestellungen zur Anfertigung von eleganten und
einfachen Toiletten entgegen Mässige Preise

E Gehrts Wildhagen Vorsteherin
Heinrichstrasse I

e Die Zahnpflege
iſt das wichtigſte Objekt der Geſund Erhaltung des Mundes Ein angenehmer
Mund erhält erſt durch geſunde weiße und reinliche Zähne ſeine volle Schönheit
Friſche und Anziehungskraft und hat ſich zur Reinigung der Zähne und des Mundes
die ſeit 1863 mit größtem Erfolg im Jn und Auslande eingeführte unübertroffene
Zahnpaſta Odontine aus der mehrfach preisgekrönten Kgl Bayer Hofparfümerie
fabrik von C D Wunderlich in Nürnberg am meiſten Eingang verſchafft da
ſie die Zähne glänzend weiß und geſund erhält den Weinſtein üblen Athem und
Tabaksgeruch entfernt ſowie auch den Mund angenehm erfriſcht Zu haben à 50 Pf
in Glas und Metall Doſen bei C Kaiser Schmeerſtraße 24 Scheidel witz
Geiſtſtraße 67 Harz 1 Gr Klausſtraße 17 A Steinbach Königſtraße 16

Deutsche Schokoſacſen
Hallenser Kakao

Schokoladenfabrik von Pr Davicdl Söhmne
Jahres Produktion 00000 Kilo

De Verkaufsstellen Markt 19 Geiststrasse 1 Wuchererstrasse 35 J
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